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A Bebauungsplanentwurf "Fremde Lukwlesen" Im Planberetch 14.09 In Nur-;
tlngen-Raldwngen-AuslegungsbeachluB ' . ' "-..'-:..
Der Gemelnderat der Stadt Nürtingen hat am 3. 2. 1981 beschlossen, den Be-
bauungsplanentwurf "Fremde Lukwiesen" Im Planbereich 14. 09 In Nürtln-
gen-Raidwangen erneut öftentlich auszulegen. Maßgebend sind jetzt der La-
geptan mifTextteII sowie die Begründung des Stadtbauamtes Nürtlngehje vom
9. 3. 1981. '' . . . ' f . - >. . ;-. ''-.. "- ",. '.'. "..
Der räumliche Geltungsbereich wird begrenzt '.. -, i : ., '='-''-';":.
Im Westendurch das Flurstück 523; im Norden durch die Südseite der tat-

.
Straße (OW 9) mft den Rurstücken 485/19 und 533; Im Osten durch die West-.

^ seilte des^oyv 22-^S,tra8e Im Auchten-; die Westgrenze der.Flurstucke 556/1;
». 552/1 ünd~55lf/1,~BnschBe8eria durch die südlichen Gruhdslucksgrenzen der

Gebäude Bühlstraßel bis 11 und die Ostselte der Großbettlinger Straße; Im
Süden durch, das angeschn'itlene FlsL 554 die. Nordgrenze des Flst. 129Q, di^
angeschhUenen Flurstücke 1296 bls-1310 und 1270/2 söwis iderNordgrenZe
der Flurstücke 1266 bis 1270/1^. ; *_ '''_. '<i- \ - ".'^. '.-^' ;;
Der Bebauungsplanentwurf und die Begründungliegen vom 13. 4. 198'1'anau(^
die Dauer eines Monats beim Bürgermeisteramt Nürtingan In Nürtlngen, Markt-
Straße 7, Baurechtsämt, Rathaus, Zimmer 13, während der Dienstslund^n 61-"

. tentlichaus. ^'i';' ^. . ; . , . . , ' . '. ; . ^.^ . ':*:. '^^^. '-Al!~
. -Bedenken und Anregungen'können während dieser. Auslsgungsfrist'vorge-

bracht werden.'. ,'"'". . -.. '''. . ;.,. ''.... '; .:' s- ~!'' ''.> '
Der Bebauungsplanentwurf hat bereNs vom 20. 10. 1980 an auf die Dauer eines
Monats öffentlich ausgelegen. Aufgrund der damals eingegangenen Anregun-1

. gen und Bedenken wurde der Bebauungsplanentwurf geändert und 8egt-nun
nochmals in der abgeänderten Form öffentlich aus; Seinerzeit'vorgebrachte
Anregungen und Bedenken sind gegenstandslos'und müssen gegebenenfalls

^emeytYorgebracht^erden. ^'' -. ' .<.. '. ".' .^:-;;. ':"'^''^F. l'^;'-.-. 'l'\,.
^'.f^1.^'::--^^-^' ':;?-;1;'"'L i'/^'v^''^' ^ y^. ^":>"^1

4. Änderunfl,da«Jlet»auunn^jane<LuBÄ!dtfiümilGjleniändej'"MP^^ '

. Der Gemelnderat der Stadt NurtingenhatdenBebauungs'plah^ur4. Änderung
. des. Bebauungsplanes "Erweiterung Grienländer" im Planbereich .i 2.12 in Nur- ).

Ungen-Zizishausen durch Beschluß vom 14; 10. 1 980 als Satzung beschlossen.-]
Maßgebend sind der Lageplan mit Textteit sowie die Begründung des Stadt-

\. ^bauamtesNürtingen Jeweils vom 10. 11. 1979. . :';. '^' .'-. ;^'' ;. . l".
Regierungspfäsidium Stuttgart mit Erfaß vom L- ?

.. 20. 3. 1981-ÄZ.:13-2210-12. 12-Nürtmg6n-genehmigt -^ - . - ;';'4
Innerhalb des räumlichen Geltungsbereiches liegen folgende Flurstücke: . |-?'»
856/1 mit den Gebäuden 4, 6 und 8 Lauterstraße, 855/2 mit Gebäude Nr. 1 Fa- . °
brikstraße, 856/2, 857/2, Teilflächen von den Flurstücken 858/1. 855/1 Fabrik-1
Straße, 857/1 LauterstraBs, 760 Stegweg und 791/2 Seestraße.. . ' ]
Der Bebauungsplan einschließlich Begründung kann beim Bürgermeisteramt .'.
Nürtingen in Nürtingen, Marktstraße 7, Rathaus, Zimmer 13, während der
Dienslstunden eingesehen werden. Jedermann kann über seinen Inhalt Aüs-
kunft verfangen. Er wird mit dieser Bekanntmachung rechtsverbindlich.
Eine etwaige Verietzung von Verfahrens- oder Formvorschriften des Bündes-

. baugesetzes bei der Aufstenung dieses Bebauungsplanes wird nach § 155 a
'. Abs. 1 und 3 BBauG unbeacMBch, wenn sie nicht unter Bezeichnung der Ver-;;
., letzung innerhalb eines Jahres seit Inkrafttreten des Bebauungsplanes schritt-'.

nch gsgenüber der Stadt Nürtlngen geltend gemacht worden ist. Dies gilt nicht.)
. wenn die VorschriHen über die Genehmigung odsr die Bekanntmachung dieses1

Bebauungsplanes verietzt worden sind. Auf die Vorschriften des § 44 c Abs. 1 l
Satz 1 und 2 .Abs. 2 des Bundesbaug^setzes l.d.F. des Gesetzes zur Be-f
schleunlgung von Verfahren und zur Erfeichterung von Investitionsvorhaben Im!

. Städtebaurecht vöm6. 7. 1979 (BGBI. l, S. 949) über die fristgemäße Gelterfd-!'
. machung etwaiger Entschädigungsansprüche für Eingriffe in eine bisher zuläs-j

^ sige^ Nutzung durch diesen Bebauungsplan und Ober das Ei löschen von Ent-: .
schädigungsansprüchen wird hingewiesen. . .' ' ' . - ^ . l j

C Planfeststellung »ur den Bau einer stadtnahen Südumgehung - Bhutell II,'.
Abschnitt 4-aut Gemarkung Nürtlngen-AnhorungsverfahrenT- 'j '
Die Stadt Nürtlngen hat für das oben genannte Verfahren das Planfgststel-1- ,
lungsVertahren beantragt:: -. .-, : ; :: i . ;;; ; . ; . .:. ä. ;".-. -]!.
Damit jedermann, dessen Belange durch den Plan berührt werden, Getegeri-1''
h.eithat, sich zu dem Vorhaben zu äußern, Gegen diePlanunteriageninderZelti
vom 13. April 1 981 bis 13. Mal 1981 eInschlieSlich beim Burgermeisteismt Nür-^'
lingen in Nürtingen, MarktstraBe 7, BaurecWsamt, Rathaus, Zimm6r-13, wah-'I
rend der Dienststunden zur allgemeinen Einsicht aus. ... , . . &

- Einwendungen gegen den Plan können bis zwei Wochen nach Ablauf der Aus-!
legungsfrist. das ist bis zum 27. Mai 1981, beim Bürgermeisteramt Nörtingen,.'
MarktstraBe 7, Rathaus, Zimmer 13, oder beim Regierungspräsidium Stuttgart, ] -
Breitschadstraße 4, 7 Stuttgart 1~schriftlich oder zur Niederschrift möglichst in1 -.
doppelter Fertigung erhoben werden. Verspätete Einwendungen können bei '
der Erörterung und der Entscheidung unberücksichtigt bleiben. Einspruchs-i'
schreiben müssen die volle Anschrift des Einsprechenden enihaKen. Außerdem !
sind nach «Möglichkeit Flurstüc.knumm'er und Eigentümer von betroffenen
Grundstücken anzugeben. Die Einwendungen sollen begründet werden.

Wichtig: . ""'., : ' ,. ^' . . '- ; * !
Alle Entschädigungsfragen (z. B. Kaufpreis für Grundstücke, die zur Durchfüh-!

. rung des Vorhabens benötigt werden) sind nteht Gegenstand des Ptanfeststei-.t
lungsverfahrens. Entschädigungsforderungen bleiben vielmehr einem geson-|
derten Entschädigungsverfaliren vorbehalten, das erst durchgeführt wird^wenn [
der Plan festgestellt ist und die Verwirklichung des Vorhabens feststeht. Wer-[
den gegen den Plan Einwendungen erhoben, so werden diese in einem Termin !.

' erörtert, der noch ortsüblich bekanntgegeben wird. Diejenigen, die Einwendun- i;
gen erhoben haben, werden von diesem Termin gesondert benachrichtigt. Dies
gilt nicht, wenn mehr als 300 BeleiUgle Einwendungen erhoben haben," in die-
sem Fall können alle Beteiligten von dem Erörterungstermin durch öffentliche

, Bekanntmachung benachrichtigt werden. Bei Ausbleiben eines BeteHigten in
dem Erorterungstermin kann auch ohne ihn verhandelt werden. " . -. ''
Die Zustellung des Planfeststellungsbeschlusses kann durch öffentliche Be-
kanntmachung ersetzt werden, wenn mehr als 300 Zustellungen vorzunehmen
sind. - . ' : . . . . . . .

Durch Einsichtnahme in.die Planuntertagen entstehende Kosten können nicht
erstattet werden. . . , . ^ . .

Nürtingen, den 1. April 1981 i .'. ' ;. .

A. Bachofer ' -. * . .- ., ' - - ,'
Oberbürgermeister . ^ . "',... . ,


